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Nr . 12 I Samstag , den 27 . Januar t9l2 48. Jahrgang .
Kaisers Geburtstag .

Es sind besondere Empfindungen , mit denen
gerade am diesjährigen Kaisergeburtstage die
Herzen der Treuen im Volke sich dem Throne
zuwenden und des Herrschers gedenken . Auf

! 53 Jahre kann durch Gottes Gnade der Kaiser
zurückblicken, und die Tage , da wir von dem
„ jungen Kaiser" sprachen , sind dahin . Auf ein
Stück Mannesarbeit, zu der er in jungen Jahren
berufen worden, kann unser Kaiser zurückblicken.
Im Inland und in den Kolonien hat er die vor¬
wärts drängende Volkskraft ermutigt und gefördert,
ihr neue Gebiete eröffnet, ihre Arbeit zu schützen
gesucht und den 25 Millionen Menschen, um die

! unser Volk während seiner Regierung sich vermehrt
hat, Lust und Licht im Konkurrenzkampf des Lebens
zu schaffen sich bemüht. Als deutliche Zeugen dieser'
gesegneten Arbeit stehen vor unseren Augen : der

: wachsende Wohlstand unseres Volkes, die beispiel -
. losen Erfolge unserer nationalen Arbeit in Handel
^ und Gewerbe , und die immer glänzender sich aus-

> gestaltende deutsche Seefahrt und Marine . Das
j alles ist unverkennbar, ebenso wie des Kaisers An-
1 teil daran unleugbar ist.

- Auch des Kaisers ehrliches, lauteres Wollen ,
die Reinheit seiner Gesinnung hat noch niemand

^ zu leugnen gewagt. Unser Kaiser steht in dieser
Beziehung seinem großen Ahnen, dessen Zweihun -

^ dertjahrfeier man in dieser Woche festlich beging,
nicht nach .

Aber Kaiser Wilhelm ist bei aller Sorge um
Heer und Flotte , des Reiches Sicherheit , auch ein

- Friedensfürst . Dies hat er im abgelaufenen Sommer
^ bewiesen, als England und Frankreich vereint den

Frieden bedrohten. Obwohl der Kaiser sich bewußt
sein konnte , sein Volk geschlossen zu Abwehr und
Angriff hinter sich zu haben, hat er den Frieden
vorgezogen . Das bleibt ihm unvergessen seitens

^ aller aufrichtigen Friedensfreunde .
Und will auch durch den Ausfall der Reichs-

^ tagswahlen diesmal ein Schatten die Geburtstags¬
freude trüben und sind , auch die dunklen Wolken
am politischen Horizont noch nicht geschwunden ,
so dürfen wir in unseres Kaisers treuem Sorgen
um die Wohlfahrt seines deutschen Volkes und in
seiner Tatkraft eine Bürgschaft dafür erblicken, daß

; das Deutsche Reich sich trotz aller Fährnisse seinen
^ Weg bahnen wird .

Darum hat auch am heutigen Kaisergeburtstag
i die deutsche Treue das erste und das letzte Wort :

„ Gott segne unfern Kaiser und erhalte ihn seinem
Volke noch recht viele Jahrei "

Aus Eifersucht.
^ Roman von Max Hoffmann .

i 1> (Nachdr. verb.)
1. Kapitel .

In dem großen Zimmer, dessen dichtverhängte
Fenster nach dem Vorgarten der Villa gingen,
hörte man nur ab und zu die Seufzer des im

. Bett liegenden , kranken alten Herrn . Jede der
i drei außerdem noch anwesenden Personen bemühte

sich , die Stille des Krankenzimmers so wenig wie
möglich zu stören, und es herrschte jene gedämpfte

^ Stimmung , in der einer den andern scheu anblickt ,
um ängstlich auf dessen Antlitz etwas Unaussprech-

, liches zu lesen, voll Furcht , daß jeden Augenblickdas Trübe , Schreckliche und doch Unabwendbare
Eintreten könne.

Frau Regierungsrat von Marleben, die jungeFrau des Kranken, stand am Kopfende deS Bettes
und betrachtete mit auffallender Ruhe in den

^ schönen Zügen den ganz zusammengesunkenen, weiß-
' haarigen Gatten ; die hochgewachsene Krankenpfle¬

gerin, eine Diakonissin, machte sich im Hintergründe

Z» de« KkichstWMhle ».
Berlin , 25 . Jan . Nach Erledigung der

heutigen 33 Stichwahlen ergibt sich nachstehende
Zusammensetzung des neuen Reichstags : 42
Konservative, 14 Reichspartei , 10 Wirtschaftliche
Vereinigung , 3 Deutsche Reformpartei , 18 Polen,
93 Zentrum, 5 Welfen , 3 bayrischer Bauernbund,
45 Nationalliberale, 2 Bauernbund, 1 bayrischer
Liberaler , 41 Fortschr. Volkspartei , 110 Sozial¬
demokraten, 5 Elsäßer , 2 Lothringer, 1 Däne und
2 Wilde . ^

Der alte Reichstag
Von den 397 Abgeordneten waren 25 Reichs¬

partei, 58 Konservative, 18 Wirtschaftliche Ver¬
einigung, 3 Reformpartei , 103 Zentrum, 5 Elsässer,20 Polen, 2 Welfen , 51 Nationalliberale, 49
Fortschr. Volkspartei , 53 Sozialdemokraten , 1 Däne,
7 Wilde .

Die Gewinne und Verluste der Parteien stellen
sich wie folgt : Konservative gewinnen 6 und ver¬
lieren 23, Reichspartei gewinnt 5, verliert 16 ,
Wirtschaft!. Vereinigung gewinnt 3, verliert 10 ,
der Bayr . Bauernbund gewinnt 3, das Zentrum
gewinnt 5 , verliert 15 , die Polen verlieren 3 ,
die Nationalliberalen gewinnen 26, verlieren 30,
die Fortschr . Volkspartei gewinnt 14 , verliert 21 ,
die Sozialdemokraten gewinnen 69, verlieren 12,
die Welfen gewinnen 5, verlieren 1 , die Elsäßer
gewinnen 2, verlieren 2 , die Lothringer verlieren
I , die Wilden gewinnen 2, verlieren 5.

Der letzte Stichwahltag , an dem noch 33
preußische Wahlkreise, besonders in den Provinzen
Schlesien, Brandenburg, Sachsen, Westfalen und
Rheinland der Entscheidung harrten , bedeutet wieder
einen großen Erfolg für die Sozialdemokratie , auf
Kosten in erster Linie der Volkspartei und
Konservativen. Er brachte der Sozialdemokratie
von 22 Kreisen, an denen sie beteiligt war, nochII , den Nationalliberalen von 10 noch 8, der
Volkspartei von 10 noch 7 , den Konservativen von
10 noch 1 , der Reichspartei von 5 noch 2, denm
Zentrum von 6 noch 2 und den ihm nahestehenden

'
Polen von 3 noch 2 Bezirke.

, An bekannten Politikern sind gewählt : Die
j Nationalliberalen Prinz zu Schönaich- Carolath,
jWamhoff und Böhme (Deutscher Bauernbund) ,^ sowie als neuer Mann in Bochum Heckmann ;
an den auf dem Tisch stehenden Flaschen zn schaffen,
und Fritz, der Sohn , saß mit vorgebeugtem Körper
auf einem Sessel, hatte den Kopf in die Hände
gelegt und starrte mit düsteren Blicken auf den
Teppich.

„ Er bleibt lange" , sagte er endlich . Die schwüleStille schien ihm offenbar peinlich zu sein .
„Das finde ich nicht " , versetzte die junge Frau .

„Vor einer Stunde ist er benachrichtigt worden,
und da kann er gewiß nicht so schnell abkommen.

"
„ Von wem sprecht ihr7 " fragte der Kranke

stöhnend. „ Ach so , von dem Justizrat I Wenn
er nur erst da wäre . Ich fühle mich so sehr
schwach."

„ War 's denn überhaupt nötig, Papa ? " fragte
Fritz freundlich. „Um ein Testament zu machen ,
dazu genügt doch jetzt ein einfaches Schriftstück
mit eigenhändiger Unterschrift. Damit wäre die
Sache erledigt gewesen , auch ohne den Justizrat .

"
„Nein , nein " , versetzte der Kranke erregt. „Besser

ist besser . Ich bin noch vom alten Schlage, und
es muß alles seine richtige Ordnung haben . „ Nicht
wahr, Berta ? " Er warf ihr einen zärtlichen Blick
zu, den sie etwas gezwungen erwiderte .

die Volksparteiler Dr. Ablaß und Fischbeck und
neu der bekannte Strafrechtslehrer v . Liszt, vom
Zentrum GiesbertS . Gefallen sind von bekannten
Parlamentariern besonders einige Führer der
Fortschr. Volkspartei : Dr. Wiemer und Dr. Eick¬
hoff . Die Konservativen haben den Verlust des
„ berühmten" Hrn . v . Oldenburg-Januschau in
Marienburg zu beklagen , den die Sozialisten zu
Gunsten eines Reichsparteklers verdrängen halfen,
ferner Frhrn . v . Richthofen-DamSdorf .

In Preußen blickte man mit nicht geringer
Spannung auf den Potsdamer Wahlkreis , den die
Reichspartei verzweifelt, aber mit geringen Aus¬
sichten gegen die Sozialdemokratie verteidigte. Es '
hätte eines geschlossenen Eintretens der volskparteil .
WählergegendenbekanntenultraradikalenSozialisten
Dr . Liebknecht bedurft , um den Wahlkreis für die
Reichspartei zu retten . Der Volkspariei aber
ging der Kampf gegen den schwarz -blauen Block
vor, und so wird Liebknecht künftig auch den
Reichstag zieren.

Berlin , 25 . Jan . Wie der „Tägl. Rund¬
schau" gemeldet wird, hat nach genauen Fest¬
stellungen in Bingen - Alzey der Nationalliberale
Becker 12 013 und der Freisinnige Pfarrer Korell
12 010 Stimmen, also 3 Stimmen weniger erhalten .
Becker wäre darnach endgültig gewählt . Diesen
Zahlen liegen die amtlichen Protokolle zu Grunde.

Weimar , 25 . Jan . Das Wahlkomite« .der liberalen Partei des Wahlkreises Weimar-
Apolda legt Protest gegen die Wahl des Sozialisten
Baudert ein wegen Wahlschwindel und Depeschen » ,
fälschung .

Ebingen , 25 . Jan . Soviel hier verlautet ,
besteht seitens der Sozialdemokratie im 9 . Wahl¬
kreis die Absicht , das Wahlergebnis anzufechten ,
mit der Behauptung , daß in einigen Bezirksorten
des Oberamts Balingen Wahlbeeinflussungen vor¬
gekommen seien .

Die bayrischen Reich- tagSwahte».
Mit dem zweiten Stichwahltage sind nun sämtliche
48 bayrische Reichstagswahlkreise besetzt. ES er¬
gibt sich sowohl in der Abgabe der Stimmen wie
in der Besetzung der einzelnen Kandidaturen ein
merklicher Ruck nach links. DaS Zentrum, das

, bisher 33 Mandate hatte , hat nur noch 29, die >'
Sozialdemokraten haben 9 Mandate, der Deutsche
und der Bayrische Bauernbund 1 bezw . 2, die
Konservativen und Bündler 2 und die Liberalen
4 Mandate. Das Zentrum hat also vier Wahl¬
kreise verloren , die Konservativen 2, die Liberalen
an die Sozialdemokraten 3, an die Rechte 1,

„ Ganz , wie du es haben willst, lieber Mann.
Obwohl du weißt, daß ich der Meinung bin, auch
Fritz müßte — "

„ Nein , nein" , warf der junge Mann rasch da¬
zwischen. „ Ich verzichte von vornherein . Hab's
ja nicht nötig, während Sie , Frau Mutter, den
Betrag wohl brauchen können . Im übrigen , lieber
Papa , ist es ja nach meiner Ansicht bloß eine
Form. Denn du wirst bald wieder hergestellt
sein und dich noch eine ganze Zeit deines Lebens
freuen. "

Der Kranke schüttelte energisch den Kopf. „Daran
ist gar nicht zu denken . Ich fühle, eS geht mit
mir zu Ende . Und ich ziehe das auch einem Leben
vor , wie ich es in der letzten Zeit gehabt habe.
Diese Schmerzen möchte ich nicht mehr länger er¬
tragen . Der Arzt ist doch auch bestellt ?"

Frau Berta sah auf die Diakonissin. „Fräulein
Magdalene hat es besorgt, und Doktor Waldow
will heute abend noch einmal kommen . "

„ Ja , er muß mir eine Morphiumeinspritzung
machen , damit ich einige Linderung habe."

Es klingelte draußen , und die Diakonissin ging



dagegen
'
von der Linken und Rechten je ein Mandat

gewonnen . Im neuen Reichstage gehören von den
bayrischen Vertretern 16 zur Linken und 3H zur
Rechten , während im alten Reichstage 38 zur
Rechten und 10 zur Linken gehörten .

kunazcdau.
Stuttgart , 38 - Jan . Der König und die

Königin haben sich heute vormittag 10 Uhr 24 Min .
mit Gefolge zur Geburtstagsfeier des Kaisers nach
Berlin begeben .

Stuttgart , 36 . Januar . Bei der gestrigen
Beratung des Lehrer g

'
esetz es im Volksschul¬

ausschuß der 2 . Kammer sind auch die Ortszulagen
zur Sprache gekommen . Kultminister v . Fleisch¬
hauer machte dazu die von allen Seiten mit Be¬
friedigung aufgenommene Bemerkung , daß die Re¬
gierung auf Vorschläge bedacht sein werde , durch
welche Härten bei der Neuregelung der Lehrer¬
gehalte infolge des Wegfalles von Ortszulagen
und der Teuerungszulage behoben werden sollen .

Im Stuttgarter Krematorium wurde am
Donnerslag die Leiche des im 82 . Lebensjahr ver¬
storbenen Professors und langjährigen Konzert¬
meisters der K . Hofkapelle Edmund Singer ein¬
geäschert . Die Trauerfeier war sehr weihevoll .

Stuttgart , 36 . Jan . Eine der größten
und ältesten der Stuttgarter Möbelfabriken von
Weltruf , die Firma E . Epple und Ege , tritt in
Liquidation . Vor kurzem ist bekanntlich auch eine
andere unserer alten Möbelfabriken , die Firma
Gerson und Wolfs , in Konkurs geraten , wobei es
nicht wenig überrascht hat , daß ihr Anwesen , das
auf 500000 Mark geschätzt worden war , bei der
Versteigerung um einen etwa 300000 Mark nied¬
rigeren Preis verkauft wurde .

Stuttgart , 36 . Jan . Die seitens der Post -
und Polizeibehörde nach dem Urheber des in der
Frühe vom 3 . Januar 1S13 im Stuttgarter Post¬
hof begangenen Wertbriefdiebstahls angestellten Er¬
mittlungen sind bis jetzt immer noch nicht von Er¬
folg begleitet gewesen .

Stuttgart , 36 . Jan . Der Arbeiter Wegner
auS Steinbach OA . Heidenheim , der bei einem
Liubruchversuch in ein Jagdhaus bei Sindelfingen
estgenommen wurde , war , wie sich jetzt heraus -
tellt , an den Missetaten des Doppelmörders

Pfrommer nicht beteiligt . Er hat nachgewiesen ,
daß er die fragliche Nacht in Stuttgart zubrachte .
Er kann demnach weder als Mittäter Psrommers
bei dem Einbruch in Unteraichen , noch bei dessen
Mordtaten im Schönbuch in Betracht kommen .

Cannstatt , 25 . Jan . General Pergler
von Perglas vollendet am 27 . Januar sein
85 . Lebensjahr . Der General , eine bei alten und
jungenSoldaten bekannte undhochverehrtsPersönlich -
keit, erfreut sich noch einer körperlichen und geistigen
Rüstigkeit .

Calw , 26 . Jan . Der Gründer der Alten
höheren Handelsschule , Karl Spöhrer , ist in
Tuttlingen gestorben .

Calw , 36 . Jan . In der Waldensergemeinde
Neuhengstett feierten am Sonntag die Eheleute
Peter Talmon l 'Arme und Kath ., geb . Zipperlen ,
das Fest der goldenen Hochzeit .

Freudenstadt , 25 . Jan . Die Bierbrauerei
zum Bären in Friedrichstal ist durch Feuer voll¬
ständig eingeäschert worden . Die Bewohner konnten
sich rechtzeitig retten .

Horb , 36 . Jan Beim Rodeln auf den Wiesen
bei der Ziegelburg zog sich das 8 Jahre alte Söhn -
chen des Kaufmanns Hirsch hier einen komplizier¬
ten Oberschenkelbruch zu.

Schwenningen , 36 . Jan . Die infolge
der Zuruhesetzung des seitherigen Stadtschultheißen
in Erledigung gekommene Stelle eines Stadtvor¬
standes , die auf 1 . April neu zu besetzen ist, wird
zur Bewerbung ausgeschrieben . Als Jahresqehalt
ist vorerst der Betrag vou 7000 Mk . festgesetzt.
Die Wahl wird am 3 . März stattfinden .

Im Krankenhaus in Mühlacker ist an einem
polnischen Ziegeleiarbeiter der Ausbruch der Pocken
festgestellt worden .

Pfullingen , 26 . Jan . Nachdem einige ganz
kleine Stöße um Mitternacht vorausgegangen waren ,
erfolgte heute früh kurz nach 1 Uhr ein stärkeres
Erdbeben mit dröhnendem Rollen und Fenster¬
klirren in der Dauer von einigen Sekunden , ähn¬
lich demjenigen vor 8 Tagen .

Marbach a . N . , 36 . Jan . Das im August
1910 in der Sandgrube von Sammet in Stein¬
heim a . d . M . gefundene Mammutskelett , das
größte bis jetzt bekannte , das an Vollständigkeit
nur wenig zu wünschen übrig läßt und ein treff¬
liches Bild des gewaltigsten diluvialen Bewohners
unseres Landes gibt , ist nunmehr im Stuttgarter
Naturalienkabinett aufgestellt und der Besichtig¬
ung zugänglich . Das Prachtstück hat eine Höhe
von 4 Meter , die Stoßzähne sind 3ff - Meter lang .

Pforzheim , 26 . Jan . Die Stadt Pforz¬
heim beabsichtigt die Aufnahme einer 40 ° /» igen
Anleihe in Höhe von 10 Millionen Mark zur
Erweiterung des Gas - , Elektrizitäts - und Wasser¬
werkes , zum Schlachthausneubau u . a .

Pforzheim , 24 . Jan . Ein frecher Raub ereig¬
nete sich am Dienstag auf dem Postamt hier .
Der verheiratete stellenlose Kaufmann Paul Hörner
von Liebenzell . entriß einer Kontoristin , die am
Schalter Einzahlungen machte , 955 Mk . und floh .
Er wurde aber sofort verfolgt und festgenommen .

Karlsruhe , 26 . Jan . Der Großherzog ist
zur Feier des kaiserlichen Geburtstags gestern abend
nach Berlin abgereist .

Karlsruhe , 25 . Jan . Das Schwurgericht
hat in der vergangenen Nacht den 46 Jahre alten
Glaser Johann Friedrich Bärmann aus Pforzheim ,
der am 28 . Oktober vor . Js . seine Ehefrau durch
drei Revolverschüsse tödlich verletzt hatte , zu 12
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust
verurteilt .

Karlsruhe , 26 . Jan . In einem Hause
der Adlerstraße dahier spielte sich am Mittwoch
ein Eiferjuchtsdrama ab . Ein Hilfstrompeter des
Leibdragonerregiments verletzte durch fünf Revol¬
verschüsse das Dienstmädchen Margareta Bentz , daS
in dem in Frage stehenden Hause in Stellung
war und mit dem er ein Liebesverhältnis hatte ,
schwer . Der Trompeter erwartete das Mädchen
im Treppenhause und gab dort die Schüsse auf
dasselbe ab . Die Verletzte wurde alsbald in das
städtische Krankenhaus übergeführt . Der Täter
ging flüchtig und machte später in Berghausen einen
Selbstmordversuch . Er wurde schwer verletzt in
das Lazarett gebracht .

Tauberbischofsheim , 26 . Jan . Ein
junger Mann der Nachbarschaft , der die hiesige
Gewerbeschule besucht , hatte sich unlängst dahier
2 Lotterielose ü 1 Mk . gekauft . Seine Eltern waren
darüber nicht besonders erbaut ; er mußte unbe¬
dingt eines der Lose wieder veräußern . Nach der
Ziehung begab sich der Kollekteur zum vermeint¬
lichen Besitzer beider Lose und machte ihm freudig
die Mitteilung , daß mit Los Nr . . . . 8000 Mk .
gewonnen worden seien . Leider fiel dieser Gewinn
auf das verkaufte Los und das Geld kam jetzt in
die Hände des Nachbars , der aus Gnade und

Barmherzigkeit dem jungen Mann das Los abge¬
nommen hatte . Dieser bekam von dem reichen
Gewinn — 5 Mark geschenkt.

Singen , 26 . Jan . Den „ ganz Schlauen "
wollte ein Italiener spielen , um ein tüchtiges Paket
der bekannten „ Schweizer - Stumpen " (kurze Zigarren )
zollfrei „ in - Baden " hereinzuschmuggeln . Beim
Passieren des Zollamts zeigte er mit der unschuldig¬
sten Miene von der Welt seine Ziehharmonika vor ,
aber die Zöllner können ihre Pappenheimer und
nachdem der braune Sohn Jtalias trotz aller An¬
strengungen im Schweiße seines Angesichts aus
seinem Instrument keinen Ton herausbringen konnte ,
lösten die Beamten die Bindungen und richtig —
die ganze Ziehharmonika war ein Schweizer -
stumpen - Lager .

Nördlingen , 24 . Jan . In Oettingen wurde
im Hause des Dekans Mayer ein Einbruch ver¬
übt und der Betrag von 8000 Mk . gestohlen .
Trotz eines sofort zugezogenen Polizeihundes konnte
der Täter nicht ermittelt werden .

Berlin , 25 . Jan . Die gestrigen Feierlichkeiten
wurden durch eine Festvorstellung im Kgl . Opern¬
haus abgeschlossen , die auf allerhöchsten Befehl
angesetzt war . Um 8 Uhr erschienen die Majestäten
mit den hier anwesenden Prinzen und Prinzessinnen .
Gegeben wurde die dramatische Dichtung von
Joseph Laufs : „ Der große König . Drei Bilder
aus seinem Leben .

" Nach der Vorstellung hielten
die Majestäten Cercle ab . Der Kaiser verlieh
Joseph Laufs das Ritterkreuz des Hausordens der
Hohenzollern und dem Professor SchlaS den Roten
Adlerorden 3 . Klasse mit Schleife . Das Denkmal
des alten Fritz unter den Linden war durch Schein¬
werfer beleuchtet .

Berlin , 25 . Jan . Bei der heutigen Parade
hielt der Kaiser folgende Ansprache : „ Die erste
Pflicht am heutigen Tage für unsere hier

^ ver¬
sammelten Truppen , die unter den Augen des großen
Königs Friedrich II . und mit ihm gefachten und gesiegt
haben , ist die , daß wirihm hiervorder Garnisonskirche ,
unter der seine sterblichen Ueberrests ruhen , die
militärischen Ehren erweisen . Achtung , präsentiert das
Gewehr ! So grüßte die Potsdamer Wachparde ihren
dahingeschiedenen glorreichen Führer . Ich erwartevon
ihr , daß sie sich im Ernstfälle gerade so schlagen
wird , wie damals .

"
Berlin , 25 . Jan . Der Kaiser stattete heute

vormittag 11 Uhr dem Reichskanzler einen längeren
Besuch ab .

Berlin , 36 . Jan . Das Gouvernement des
Schutzgebiets Kiautschou hat die telegraphische An¬
weisung erhalten , von den Ende Februar ds . Js .
planmäßig zur Ablösung gelangenden Truppen¬
teilen der Besatzungen von Tsingtau und Tientsin ,
Artillerieabteilung und Trainbataillon , 500 Mann
nebst den erforderlichen Offizieren zunächst zurückzu¬
behalten . Die Veranlassung zu dieser Maßnahme
ist in der ungeklärten und unsicheren inneren po¬
litischen Lage Chinas zu erblicken, die erweiterte
Schutzmaßregeln zur Sicherung eventuell gefährdeter
deutscher Reichsangehöriger , ihres Lebens und
Eigentums notwendig machen kann .

Berlin , 26 . Jan . Londoner Blättermeldungen
zufolge will Portugal Deutschland Angola mit den
Kamerun vorgelagerten Inseln San Thoma und
Principe anbieten . Das britische auswärtige Amt
habe privatim seine Zustimmung erklärt . Die
maßgebenden englischen Stellet sind mit der Ueber -
nahme portugiesischen Koloniallandes durch Deutsch¬
land , soweit die bis jetzt vorliegenden Meldungen
erkennen lassen , einverstanden . Und vielleicht , wenn
England nicht doch noch irgend einen Prügel findet .

k

l

hinaus , um gleich darauf einen jovial aussehenden
Herrn in den sechziger Jahren einzulassen .

„Justizrat Heinrot ist da "
, wandte sich Frau

Berta zu ihrem Mann , und der Gemeldete trat
teilnahmsvoll an das Bett .

„Dank , daß du gekommen ist, lieber Freund "
,

sagte der Regierungsrat . „ Ich — ich möchte gern
erst einige Worte mit dir allein sprechen .

"

Die anderen Anwesenden zogen sich auf diesen
Wunsch sofort zurück, und die beiden alten Herren
waren allein .

„Du weißt , daß meine Krankheit unheilbar
ist und daß meine baldige Auflösung bevorsteht "

,
begann der Regierungsrat ruhig und gefaßt . Und
aus eine abwehrende Bewegung des Justizrates
fuhr er mit Bestimmtheit fort : „Nein , nein , gib
dir nur keine Mühe , mir etwas vorzureden I Wir
alten Jugendfreunde wollen uns doch gegenseitig
nichts vormachen . Also , um gleich zu dem springen¬
den Punkt zu kommen : Mein « Frau wird ja eine
gute Pension haben , aber ich möchte sie doch auch
sonst noch sicher stellen , soviel in meinen KrHten
steht . Diese Villa und mein sonstiges Vermögen
soll ihr ganz allein gehören . "

„Aller ?"

„Ja , alles . Mein Sohn hat sich in Amerika
ein Vermögen erworben und braucht nichts von
mir . Sie aber ist von Hause aus arm und recht

unerfahren im Leben — und ich liebe sie so
sehr — "

„ Wird aber dein Sohn unter allen Umständen
einverstanden damit sein ? "

„ Ich habe schon mit ihm darüber gesprochen .
Ja , er ist einverstanden . Er gönnt ihr alles ,
obwohl er sonst nicht gerade gut auf sie zu spre¬
chen ist .

"

„ Er war ja wohl mit deiner Wiederverheira¬
tung vor vier Jahren nicht einverstanden ? "

„Du lieber Himmel , so ist es immer , wenn ein
alter Mann noch einmal Frühlingsgefühle in sich
erwachen fühlt . So wurde auch ich von ihm und von
manchem meiner Freunde scheel angesehen , als ich als
Zweiundsechzigjähriger das vierundzwanzigjährige ,
blühende Mädchen heiratete . "

„Und du verlorst deinen Sohn dadurch "
, warf

der Justizrat mit einem Anflug von Bitterkeit ein .
„ Glaube das nicht , lieber Freund ! Fritz ist

mir zugetan geblieben wie immer . Aber er ist
ein offener , fast zu offener Charakter , und so gestand
er mir bald nach der still gefeierten Hochzeit , daß
er befürchte , er könne seine junge , schöne Mutter
nicht mit den Augen eines Sohnes ansehen — "

„Aber du sagtest doch eben selbst, daß er nicht
gerade gut auf sie zu sprechen sei ?"

„ Jetzt allerdings ! Damals war daS ganz
anders .

"

Der Justizrat ließ einen pfeifenden Ton hören .
„Ah so ! Er floh damals gewissermaßen vor sich
selber nach Amerika ?"

(Fortsetzung folgt .)

Der Mensch und sein Schicksal .
Ein ernstes Wort will ich dir hier enthüllen ,
O schließ' es treu in deinen Busen ein :
Kein Schicksal gibt 's ; es gibt nur Mut und Willen .
Sei stark durch dich , so ist die Palme dein .
Es gibt ein Matz , das soll der Mensch erfüllen .
Und groß durch Kraft , durch Hemmung größer sein .
Es gibt ein Recht , das gilt in jedem Kreise ;
Es herrscht ein Gott , der ist allein der Weise .
So hemm ' die Seufzer , ringe im Gedulden ,
Nicht durch Verzweiflung zahlt man seine Schulden ;
Doch wer als Held will steh

'n, geht nicht verloren ,
Er weiß , daß sterben feiger ist als leben .
Und daß der Mensch zum steten Kampf geboren .
Zum Kamps , der ihm die Krone erst soll geben ;
Die ihm bestimmt im ew'gen Gottesrat ,
Doch nur , wenn kronenwürdig war sein Streben .
Geh '

, trotz ' dem Sturm und säe dein « Saat ,
Es kommt ein Lenz , der sie zur Blüte bringet .
Und deines starken Wollens mutige Tat
Ist eine Kraft , die Berg und Felsen zwinget .

)



den eS Deutschland in den Weg zu werfen geruht,
kommt Deutschland zu einem ziemlich ansehnlichen
Gebietszuwachs. Die weitere Entwicklung der An¬
gelegenheit wird jedenfalls sehr interessant.

Detmold , 25 . Jan . In einem Anfall von
Schwermut hat heute mittag die Ehefrau des
Zieglers Husemann in Schottmar ihre 4 Kinder
im Alter von 4 — 9 Jahren erschossen und sich
dann selbst eine Kugel in den Kopf gejagt. Die
Frau liegt schwerverletzt darnieder . Das fünfte
Kind , das zur Zeit der Tat in der Schule war,
blieb so verschont .

Solingen , 26 . Jan . Die sozialistischen
Stadtverordneten lehnten den Zuschuß zur Kaisers-
Geburtstagsfeier mit der Begründung ab , daß die
Bevölkerungdurch die Wahl des sozialdemokratischen
Kandidaten gezeigt habe, daß sie in ihrer Mehr¬
heit republikanisch sei .

Herne i . W ., 26 . Jan . Mit einem gefälschten
Scheck erschwindelten sich hier zwei junge Leute
20000 Mk. Erst einige Zeit nach der Auszahlung
wurde der Betrug entdeckt. Inzwischen hatten die
Schwindler schon die Flucht ergriffen.

Waldenburg i . Schles . , 26 . Jan . Inder
Dienstag-Nacht ist die Familie des Klempner¬
meisters Pampft in Hermsdorf durch Einatmen
von Gas , das einer am Hause vorbeiführenden
Leitung entströmte und durch den Keller in die
Wohnung drang , vergiftet worden . Die Ehefrau ,
zwei Töchter und ein Sohn sind tot, der Ehemann
wurde zwar noch lebend aufgefunden, doch ist sein
Zustand hoffnungslos .

Wien , 26 . Jan . Wie in diplomatischen
Kreisen verlautet , ist im Befinden des Ministers
des Aeußern Grafen Aehrenthal eine derartige
Verschlimmerung eingetreten, daß . seine Demission
in allernächster Zeit bevorsteht.

Innsbruck , 25 . Jan . Auf einem hiesigen
Postamt wurden heute nacht von einem als Post¬
amtsdiener verkleideten Gauner fünf Postbeutel
mit 17 000 Kronen Inhalt entwendet.

Paris , 26 . Jan . Die Senatskommission
zur Beratung des deutsch - französischen Abkommens
hat dieses mit 15 gegen 2 Stimmen bei 4 Ent¬
haltungen angenommen.

Bourges , 25 . Jan . In der Nähe des Bahn¬
hofes von Avord fuhr ein Automobilomnibus in
eine Kompagnie hinein. Fünfzehn Soldaten wur¬
den verletzt, darunter vier sehr schwer.

Rom , 25. Jan . Wie amtlich mitgeteilt wird ,
hat die Untersuchung ergeben, daß die in Cagliari
gefangen gehaltenen 29 Türken tatsächlich dem
Sanitäts -Korps angehören und zwar sind vier von
ihnen Aerzte, die übrigen Krankenpfleger. In¬
folgedessen hat die italienische Regierung die Frei¬
lassung der Türken angeordnet . Damit ist der
Zwischenfall erledigt, der schon so brenzlich aussah .
Eine tiefgehend^ Verstimmung bleibt jedoch beider¬
seits zurück.

Englische Blätter befürworten , daß England '
selbst auf die Gefahr einer Verstimmung in Paris
in Südmarokko , südlich vom Sus , einen Flotten¬
stützpunkt fordere. Das Interesse der englischen
Mittelmeerstellung gebiete den Erwerb einer eng¬
lischen Flottenstation im Kolonialreich Nordafrikas.
(Das also war des Pudels Kern ? Darum die
Angst und Aufregung in England ? Deshalb die
Nähe eines Krieges ? Frankreich wird sich wenig
glücklich fühlen, wieder einmal Englands Geschütze
besorgt zu haben . Vom großmütig „ geschenkten
Marokko" beißt England wieder einen Happen ab .
Edle Freundschaften !)

Der drohende Riesenstreik in England , an
dem sich etwa 700 000 Mann beteiligen werden,
hat auch die deutschen Bergarbeiter nicht unbe¬
rührt gelassen . In zahlreichen Konferenzen des
Bergarbeiterverbandes ist die Angelegenheit einge¬
hend besprochen worden, und man hat sich auch
die Frage vorgelegt, ob die deutschen Bergleute
zur Durchsetzung ihrer Forderungen ebenfalls in
den Streik treten sollen . Diese Frage ist verneint
worden .

Die siebente Wiederkehr des Jahrestages „des
blutigen Sonntags "

, der 22 . Januar , an dem
im Jahre 1905 unter Führung des Priesters Gapon
sich ein 150000 Mann starkes Arbeiterheer zum
Zarenpalaste begeben wollte und das , da seine
Absichten mißverstanden wurden , unter dem Ver¬
lust von rund 3000 Toten und 10 000 Verwunde¬
ten zurückkehren mußte, hat in verschiedenen Städten
Rußlands Arbeiterdemonstrationen hervorgerufen ,
bei denen die Polizei eingreifen mußte . Zu
ernsteren Zusammenstößen kam es nicht .

Athen , 25 . Jan . Die Insel Zente , die zuletzt
vor 20 Jahren durch ein Erdbeben schwer heim¬
gesucht wurde , ist gestern wieder von einein heftigen
und andauernden Erdbeben erschüttert worden.
Viele Häuser in Städten und Dörfern sind ge¬
borsten oder eingestürzt. Ein Teil des Gefäng¬
nisses und der Festung wurde beschädigt . Die
elektrische Beleuchtung wurde unterbrochen. Die
Zahl der Opfer scheint trotz der Heftigkeit des
Erdbebens gering zu sein. Die Bewohner lagern
im Freien . Dir Regierung sandte ein Pionier-
Bataillon sowie zahlreiche Geldmittel . Schwere
Schäden infolge des Erdbebens werden auch von
den übrigen jonischen Inseln , sowie von Aetolien
gemeldet.

Kuldscha (Turkestan) , 26 . Jan . In Altsuidun
erfolgte in einem Pulverkeller eine Explosion, wo - !
durch etwa hundert Häuser zerstört und viele Per - !
sonen getötet oder verwundet wurden . !

ein Artilleriemajor , drei Hauptleute , zwriSergeanten,
zwei Unteroffiziere und 12 Korporalschaftsführer .

Wie aus Benghasi gemeldet wird , fanden
dort vorgestern einige Vorpostengefechte statt, in
denen die Beduinen und Türken geschlagen wurden .
Sie hatten 150 Tote und Verwundete . Die
Italiener hatten keine Verluste. (?)

Die Revolution in China .
Schanghai , 26 . Jan . Die Friedensver¬

handlungen haben eine unerwartete Wendung zum
Besseren genommen. Sunyatsen hat ein in den
freundlichsten Ausdrücken abgefaßtes Telegramm
an Auanschikai geschickt , in dem er das Mißver¬
ständnis aufklärt, das sein neuerliches Ultimatum
an Uuanschikui verursacht habe. Das Edikt über
die Abdankung des Thrones wird vor dem 29 . Jan .,
wo der Waffenstillstand abläuft, erwartet .

Zizikar , 26 . Jan . Wie die Behörden aus
Tschailantun melden, wurde der Gouverneur , als
er mit einer Truppenabteilung , die aus Chinesen
bestand, Tschungtschusen verfolgen wollte, von fünf
Banden , die über 200 Mann stark waren , umringt .
Die Hälfte der chinesischen Truppenabteilung wurde
uiedergemacht. Auch der Gouverneur befindet sich
unter den Gefallenen .

Der italienisch- türkische Krieg.
Massaua , 25 . Jan . Das Kriegsschiff

Volturno ist hier mit 26 gefangenen türkischen
Militärs , die an Bord der Dampfer Attika und
Bregenz waren , hier eingetroffen. Darunter sind

Aus Ztaüi und Umgebung.
Wildbad , 27 . Jan . Im Alter von nur

47 Jahren ist hier heute vormittag Herr Robert
Weber zur „ Sonne"

, ein in weiten Kreisen be¬
liebter Mann , nach längerem Leiden ins bessere
Jenseits abgerufen worden.

Wildbad , 27 . Januar . Wir sehen uns zu
folgender Erklärung veranlaßt : Ueber die Wahlen
haben wir unseren Inseratenteil jedermann
ohne Unterschied der Parteirichtung zur Verfügung
gestellt . Diesen Standpunkt haben auch die in
Neuenbürg , Calw , Nagold und Freudenstadt er¬
scheinenden Zeitungen eingenommen und werden
ihn , wie wir , wohl auch künftig einnehmen, da er
längst allgemein geworden ist und vom Publikum
mit Recht einfach verlangt wird .

Wildbad , 27 . Januar . Wir möchten nicht
versäumen, auch an dieser Stelle auf das bei der
morgen Sonntag abend im Gasth . z . alten Linde
stattfindenden Abendunterhaltuno des hiesigen Fuß¬
ballvereins zur Aufführung gelangende präch¬
tige oberbayerische Volksstück „Das blutige Edel¬
weiß" hinzuweisen. Der Vorstand des Vereins ,
Herr Löffler , ein bewährter Theater -Arrangeur ,
hat weder Mühe , noch Kosten gescheut, um das Stück
sowohl in Bezug auf die Darstellung als auch auf
die Kostüme zur allgemeinen Befriedigung zur Auf¬
führung bringen zu können . Es sei daher der
Besuch der Veranstaltung , die auch sonst viel Kurz¬
weil verspricht, bestens empfohlen. (Weiteres she .
Inserat in heutiger Nummer .)

kMs

LoikS 'Mrelge
^ Vorvnnäton, k'rounckon unck

SvkLlllltsn teilen vir tietbs -
ß -1! ZA » trübt mit, äass unser lieber

^ 7 Lruävr , Onkel unä Sckvagsr^ ^
hoben Aeber

rur „Zsmie "
beute vormittag Veil Obr

naeb längerem, sebveren beläen im ^lter von
4? öakren versebieäen ist .

Om stille leilns -bme bitten
äis irsusrnklen Mnlerblikbsnsn .

keeräigung : Nontag naelimittng 2 Obr.
Uiläbnä , 27 . ckaouar 1912 .

Schützenverein Wildbad.
Sonntag ) 28 . Jan .

von nachm 2 Uhr ab

-MM Kaiser - Bccher-
Schicßen .

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Schützenmeisteramt .

Militärmem Wildbad
„Königin Charlotte."

Die Mitglieder werden von
dem Ableben des Kameraden

Robert Weber
zur „Sonne"

in Kenntnis gesetzt . Die Be¬
erdigung findet am
Montag , ven 2ü Jan ,

nachmittags 2 Uirr , statt, und
tritt der Verein präzis O/i Uhr
vor dem Rathause an.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wünscht .

Der Vorstand.

WMmkin Wilddad
„Königin Charlo te."

Morgen
Sonntag, den 28. Jan ,

nachmittags 2 Uhr
Singstunde

(Grabgesang )
imGatthz Palmengarten.

Der Vorstand

StkilMtz -Arliii
SlNiitas -Droi»

empfiehlt stets frisch

Kiicker ücchtle.

Kouillon -Wiiefsl
sinll in üuslität sinrig !

stokos - Läufel
in großer Auswaiil.

Zcbmirer, pkMM
6ro6li . 6aä . Hoflieferant.

Litte Zckmufenster besckiten .

AMAldkilc«aller Art in eleg . Aus¬
führung liefert billigst

Alb . Aildbrett ,
Buchdruckerei,



Am Dienstag den 30 . Januay
werden auf dem Bahnhof Wildbad nmü ^ Uhr vorm ,
auf dem Bahnhof Calmbach um 11 Uhr vorm ,
und auf dem Bahnhof Höfen um 2 Uhr nachm,
eine größere Anzahl abgängiger eichener « tannener ^
Eifenbahnfchwellen im öffentl . Aufstreich verkauft.

Liebhaber hiezu sind eingeladen.
Neuenbürg , den 36 . Januar 1912.

K . Württ . Bahnmeisterei .

Die VnrtteuibergischkSparkasse
nimmt Einlagen an von Dienstboten , Arbeitern , Lehrlingen,
Gehilfen , niederen Angestellten, Kleinbauern und Klein¬
handwerkern. Zinsfuß 3,75 "/ ° . Einlagen und Rückzahlungen
vermitteln kostenfrei die Agenturen , und zwar in : !

Wildbad : Frau Auguste Kappelmann Witwe.

Wollen 8 is
Ikreri Kskkee verbessern,

so verwenden8ie einmal
versuchsweise 8ee ! iAs
kandierten (in Mucker
gerotteten ) Ko r nk s kkee
Zunächst nur al8 2usstr
ruIliremKskkee ; 8ie wer¬
den überrascht 8einüder
den kakkeeäknlicben
WohlZesckniackund da8
wunderbare /iroms , so¬
wie über die grobe Er¬
sparnis , die 8ie dabei kür
Ihre Wirtscbakts- Kasse
errieten ! o Verlangen
8ie aber ausdrücklich
8eelig'8 ksnd . Kornkaffee
in gelben Paketen mit
roten VerscklulZmsrken!
Xickt ^uverwechseln mit

kellem,okkenem
Oetreidekskkee.
Kostenfreie Pro¬
ben vercien in
jedem besseren

Kolonislivsren -
gssckäkt ad-

LSLedsn .

u . (Fr §/aö/rL

7'e^e/ou»'«/ ' uV»-. /99.
Var vobllöbl. Lmrvobn6r8ebatt von VViläbaä

unä IImgodunA 2vr geü . Lonntnisvabws, äas3 ied
vor Lsginn <ter Lomwsrsaison moino neu orbauto
Lisksdrilr eröKueu ivsräe.

Vsgl - os . S00 Lin.
Lr^ tali -Lloek - IHs mit 25 kz.
1rüb -Ll8 „ 12^/, „

IntomobllvvrbinäullK si> 1. Hai ü. 18.
rin !86dvll kkorridelm unä WHädaä.

Knorr -
ttakn
Meearoni

verlangen alle l^lau8lrauen , clie
etwas Out68 dal)6n wollen , öle
üppetttlielie k^al)rilcation , cla8 au8-
g^ uclltguteAollmateria ! , clie groäe
Q r̂gielüglLeit uncl cler l^eine Oe -
8clunack 8lncl wiclitige Vorzüge

WlLH :

suzzballverein ff
Lttlübaü.

Am Sonntag den28 . Januar,
abends 7 Uhr ,

findet im Saale des Gasth . z alt . Linde
unsere

Müimklhlülllüg
verbunden mit großen theatralifchen

und humoristifchen Aufführungen ,
sowie Gabenverlofung und Tanz statt,
wozu wir die verehrt. Einwohnerschaft von
Wildbad und Umgebung höfl. einladen.
Eintritt für Nicht Mitglieder S« Pfg

blL . Die Mitglieder haben als Ausweis die
Dezember-Quittung vorzuzeigen.

Etwa uns zugedachte Ehrengaben zur
Verlosung wollen im Gasth . z . alt . Linde
abgegeben werden.

Der Borstand

Hotels u . Pensionen
wollen die mir zugedachten Aufträge in

Tischtücher, Handtücher ,
Servietten ekr.

mit ringrwobrnrm Namen
im Interesse rechtzeitiger Lieferung mir baldigst zukommen

lassen .
Ich habe eine wunderbare Ausmusterung in

ausgezeichneten strapazierbaren Qualitäten .
T s- kd . Losvd .

Z Ladn-Praxls Attel Z
H ?§' ksaupttirazzr ?§ ' G
H unterkalv Hotel stoltlner Stern. G
» cmrr «. Slteue; Nte»eram platte . I
A Lxrsodrslt S—12 Ukr vorm . , 2—7 Udr naobm . ^
^ LonntaZs von 9— 2 Ukr . M
^ SsstsIIt bsi silmtlioksn Krankenkssssn .

Druck und Verlag von A. Wildbrett , Wildbad . — Redaktion : Carl Fl um daselbst.

Forstamt Wildbad.

Weg sperre ,
Wegen Holzfällung in I, <

81 Rißhalde und 78 Steigle i
ist der neue Verbindungsweg
und die Dachsbausteig bis i
auf Weiteres gesperrt.

Den besten

Haustrunk
voller Ersatz für

KllllIl -II .Allfkll«ei»
erhalten Sie von

Zapf"
Haustrunkstoff

gesund .süfftg
I und unbe -

I
grenzt halt- i

l
stellmigen .

SebutLmarlro
I t Paket für U>0 Liter nur 4 Mk ,
I Belfere Sorte S Mk .
IfrankoNachnahme, Anweisunggratis

1,2elIer8 s.ll8triillIi8tvSkLbr
2ö11 a . L !

(Llläsn) .

gehen ist oftgleichbedeutend mit
sich erkälten. Darum pflegen
vorsorgliche Frauen besonders
bei rauhem Wetter in der Hand¬
tasche neben Portemonnaie und
Schlüssel 1 Schachtel Wybert -
Tabletteu mitzunehmen , die
jede Heiserkeit im Entstehen
bannen . Die Schachtel kostet
in allen Apotheken nur 1 Mk .
und die Wirkung ist unüber¬
troffen. Niederlage in Wild¬
bad bei : Hof -Apotheker Nr
Metzger .

krosse

Üellülittelie
üss Museums

tür Völker - uncl Uilnaerkuncle
g.>n<Ien - « useunU Stuttgart.

iAgmml. r. ». Z. kelir. lW!
<i01» Oelclgevlnne z>

120000
l . Nauptgevlnn IUK.s «««o
2 ftauptgevlnne bük.

20 V 00
io? üevlnne stllc.i » ooo
yoo llevlnne stlk.

sooo Oevlnne stllc.

2 SVOO
s llose 14 Vi,, - I 0 l.ose 28 lü.Port» u. llists Zü pfg . Du ve¬rleben äurct, alle Verkaufs¬

stellen uncl üeneraläedlt :
1. »'»«MM. »IlNgM. «SkVltk. S

B

«

H>

Evling . Gottesdienst .
4. Sonntag nach Epiphan .

28 . Januar .
Vorm . °/4l0 Uhr Predigt .

Stadtpfarrer Röster.'/sii Uhr Kindergottes¬
dienst .

Mittags 1 Uhr Christen -
lehre mit den Töchtern . Stadt¬
vikar Hornberger .

Nachm. 5 UhrJünglingS -
Verein .

Abends ' /-8 Uhr Bibel¬
stunde in der Kleinkinder¬
schule. StadtvikarHornberger .

Lelefon Nr. 33
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